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GESCHÄFTSEMPFEHLUNGENFAHRZEUG-ANKÄUFE HANDWERKLICHE
ARBEITEN

Infos zur Urlaubsnachsendung unter
Telefon: 0421/36716677 oder
im Internet: www.weser-kurier.de

Wir machen Ihren Urlaub noch komfortabler und
senden Ihnen den WESER-KURIER deutschland-
weit kostenlos per Post nach. Im Ausland auf
dem Landweg entstehen Ihnen für die ersten
drei Wochen keine Versandkosten. Aktuelle Prei-
se für weitere Nachsendungen teilen wir Ihnen
gerne auf Anfrage mit.

Ihr Abo-Vorteil:

DenWESER-KURIER
amUrlaubsort lesen!

Musicalkarten?
Erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen Zeitungshäusern, im
Internet unterwww.weser-kurier.de/ticket sowie telefonisch: 0421/363636

Baumschule Thölken
In 27711 Osterholz-Scharmbeck / Ziegelstraße 3 / An der B74 / 0 47 91/1 34 29

Wir schaffen Plätze
zum wohlfühlen

Baumschule Thölken

■ Baumschule mit über 30.000 m²
Ausstellungsfläche

■ Gartengestaltung
■ Planung
■ Neuanlage
■ Rasenflächen neu anlegen oder auffrischen
■ Verkauf
■ Fachliche Beratung
■ Liefer- und Pflanzservice

www.baumschule-thoelken.de

„. . .mit uns kommt
der Frühling“

Sie.…werden…gesucht….
Alter egal, Gebrauchtspuren kein Hin-
dernis. 04793/94 00. AHS-Wallhöfen

Leuchtenausstellung
Verkauf, Montage und Reparatur,
Elektro Fraun, Vegesack, Sagerstr. 6,
t 662722

Alte Hafenstraße 15 · 28757 Bremen
Telefon 04 21 / 66 23 63
Telefax 0421 / 65 37 88

JGH-Scharringhausen@t-online.de

Unser Import
aus der Region Ligurien

Pesto aus Basilikum, auch ohne Knoblauch
Feine Olivenöle aus

der Taggiasco Olive und Soßen
„Vanicello“ der Bremisch-Sizilianische Likör

aus Zitrone und Vanille
Ideal auch für eine Zabaione

Der beliebte Eierlikör vonWIACKER ist da!
Und die leckeren Ostereier vonWagner auch!

Unser nächster Themenabend:
24. März „Alles um die Roulade“, ab 19 Uhr

Anmeldungen unter 0421/662363 oder online

Geschenke zu jedem Anlass
Zusammengestellt aus unserem

Delikatessensortiment
in einer „Vegesacker“
oder „Hanse Kiste“

www.scharringhausen.de
facebook.com/scharringhausendelikatessen

Alte Hafenstraße 15 · 28757 Bremen
Telefon 04 21 / 66 23 63
Telefax 0421 / 65 37 88

JGH-Scharringhausen@t-online.de

Fisch und
feine Delikatessen

Frischer Skrej,
Island Goldbarsch-Loins,

Norweger Lachs, Thunfisch-Sushi
Bestellungen zu Ostern
bitte rechtzeitig aufgeben

Aus unserer
Spezialitätenküche

Kleine Gerichte während
Ihres Einkaufs

Aus der Weinabteilung:
„Poggio dÓro“

Toscana Weißwein, 0,75 Ltr. E 8,95

Frühstücken
Mit leckeren Spezialitäten,
Bremer Kaffee und BIO Tees

Reservieren Sie sich
einen Frühstückstisch!

Berne. Man kennt es aus dem Fernsehen:
Im Bundestag wird über ein brandaktuelles
Thema diskutiert, doch nur wenige Abge-
ordnete sind anwesend. Gänzlich leer blieb
der Plenarsaal, als jüngst zwei neunte Klas-
sen der Oberschule Berne den Bundestag
besichtigten. Die CDU-Abgeordnete Astrid
Grotelüschen, die sie eingeladen hatte,
nutzte die sitzungsfreie Woche für Termine
im Wahlkreis. Während sich die Berner
Schüler den Bundestag erklären ließen und
von der Besuchertribüne aus auf den leeren
Plenarsaal blickten, diskutierte Astrid Gro-
telüschenmit demelften JahrgangdesMax-
Planck-Gymnasiums in Delmenhorst über
Elektromobilität und die Zukunft Europas.
„Ich möchte besonders jungen Menschen
zeigen, dass Politik spannend und warum
es wichtig ist, sich damit auseinanderzuset-
zen“, hatte siemitgeteilt. „Das geht ambes-
ten im Unterricht, im Dialog mit den Schü-
lern.“ Diese Woche ist wieder sitzungsfrei.
So legteGrotelüschen nun einenZwischen-
stopp in Berne ein, um sich mit einem Teil
der Berlin-Fahrer zu treffen.
Ein Dialog mit Rückfragen, Rede und

Gegenrede wollte beim Besuch der Abge-
ordneten in Berne nicht aufkommen. Umso
ausführlicher berichtete Grotelüschen über
den Alltag im Bundestag, sprach von The-
men, die ihrwichtig sind (Kinderbetreuung,
Integration, Elektromobilität) und antwor-
tete auf die Fragen der Schüler: Wie sind
Sie zu Ihrem Beruf gekommen? Was macht
Ihnen daran keinen Spaß? Haben Sie Mit-
leid mit Abgeordneten, die nicht wiederge-
wählt wurden?

Grotelüschen berichtete, wie sie sich zu-
erst als Elternvertreterin und später als
Unternehmerin für dieVerbesserungder Si-
tuation von Auszubildenden in mittelstän-
dischenBetrieben engagierte, 2001 zumers-
ten Mal für den Gemeinderat Großenkne-
ten kandidierte, später auch für den Kreis-
tag und 2009 für den Bundestag. Ihre nur
achtMonate als niedersächsischeLandwirt-
schaftsministerin im Kabinett von Christian
Wulff übersprang sie und berichtete lieber
vom Wiedereinzug in den Bundestag als
CDU-Direktkandidatin 2013 und 2017.
„Dass ich nicht alleine bestimmen kann“,

lautete ihre Antwort auf die Frage, was ihr
keinen Spaß an der Abgeordnetentätigkeit
macht. Wenn sie von einer Idee überzeugt
sei und es keine Mehrheit dafür gebe, sei
sie auch mal schlecht gelaunt. Mitleid mit
nichtwiedergewähltenAbgeordnetenhabe

sie schon.Doch alsAbgeordnete gewählt zu
werden, bedeute nun mal ein Mandat auf
Zeit und nicht eine gesicherte Lebenspla-
nung bis zum Rentenalter. Gewählt zu wer-
den, empfinde sie als ein Geschenk. „Ich
habe dreimal Glück gehabt.“ Das Ergebnis
ist ein stetig voller Terminkalender. „Ichma-
che Politik für den Wahlkreis und soll hel-
fenbei FörderprogrammenundProblemen.“

Digitalisierung im Fokus
Auch sonst gab sich Grotelüschen als Frau,
die zupackt undmittlerweile ungeduldig da-
rauf wartet, dass es endlich wieder richtig
losgeht.Die langePhasebis zur Regierungs-
bildung empfand sie nach eigenen Anga-
ben als deprimierend. „Manhat dieVerant-
wortung, eine Regierung zu bilden.“ Wer
gewähltworden sei, dürfe dieseVerantwor-
tungnicht ablehnen.Weil sie bis zuletzt nicht

sicher war, ob eine Regierungskoalition zu-
stande kommt, habe sie ihre Wahlkampf-
materialien vom Herbst bis jetzt aufgeho-
ben, um sie für denFall einerNeuwahl noch
mal wieder verwenden zu können.
ImGesprächmit Schulleiter SönkeEhmen

und Lehrer Stefan Ellert sollte es umFragen
zur Digitalisierung gehen. Grotelüschen
wolle wissen, wo es in der Schule klemmt
und welche Unterstützung für besseren
Unterricht benötigt werde, hatte ihr Wahl-
kreisbüro im Vorfeld mitgeteilt. Doch erst
kamen noch die Schüler-Fragen. „Welche
Koalitionwäre Ihnenam liebstengewesen“,
fragte LenaPaczkowski. „Ich hätte Jamaika
gernemal ausprobiert“, antwortete die Poli-
tikerin. Das hätte ihrer Meinung nach inte-
ressant werden und neue Impulse für das
Land bringen können. Paulina Lohmann
nahmKanzlerinAngelaMerkel in denBlick.
„Washätte FrauMerkel andersmachen sol-
len? Haben Sie ihr das gesagt?“
DieAbgeordnetemusste nicht langeüber-

legen. Der Zuzug von Flüchtlingen im Jahr
2015 sei ein großes Thema im Wahlkampf
gewesen. „Wir müssen helfen, wenn Men-
schen in Not sind“, meinte Grotelüschen.
Das könne aber nicht bedeuten, dass nur
Deutschland helfe und dass alle Flüchtlinge
bleiben, auchwennderGrund für ihre Flucht
nichtmehr gegeben sei. Auchüber die lange
Amtszeit vonKanzlerinAngelikaMerkel sei
gesprochen worden, sagte Grotelüschen.
Doch für den Job brauche es viel Erfahrung.
Die Zeit war um, noch bevor alle vorberei-
teten Fragen gestellt wurden, die Schüler
waren zufrieden. Grotelüschens Antworten
empfand nur eine der Schülerinnen gele-
gentlich als zu ausweichend.

Im Dialog mit den Schülern
Die Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen zu Gast in der Berner Oberschule

vOn GEORG JAUKEn

Seit mehr als 30 Jahren stöckelt Sally
Williams auf High Heels über die Tra-
vestiebühnen der Republik. Sie selbst

zählt sich damit zu den „dienstältesten
Künstlern der Kleinkunstszene“. Mit ihrem
neuen Programm „Travestie Total“ holt
sich Sally Williams eine Verstärkung mit
auf die Bühne. Die stimmgewaltige Joline
Ready versprach einen temperamentvollen
Cocktail aus Comedy und Gesang, und
überzeugte damit die Gäste. Mit „Hey Big
Spender“ turtelten die beiden Travestie-
künstler schon zur Eröffnung auf der Bühne
und zwischen den – trotz der Grippewelle –
voll besetzten Sitzreihen der Kulturmühle
in Berne umher. Die Besucherwaren durch-
weg begeistert und demonstrierten damit,
dass Travestie in Berne gut ankommt. Ein
stimmungsvoller Abend war der Dank da-
für.

Travestie mit
Sally Williams
kommt gut an
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Schulbesuch: Mode-
riert von Lehrer Ste-
fan Ellert und Schul-
leiter Sönke Ehmen
(von links) berichtete
Astrid Grotelüschen
vor Schülern der
neunten Klasse an der
Oberschule Berne
über den Alltag im
Bundestag und was
sie motivierte, Politi-
kerin zu werden.
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Kirchenälteste werden nominiert

Lemwerder/Altenesch/Bardewisch. Am
Sonntag, 11. März, finden in der oldenbur-
gischen Kirche Wahlen für die Gemeinde-
kirchenräte statt. In den evangelischen Kir-
chengemeindenAltenesch und Lemwerder
sind alleGemeindeglieder ab 14 Jahren, die
mindestens drei Monate in der Gemeinde
Lemwerderwohnen, aufgerufen, von ihrem
Wahlrecht Gebrauch zu machen. Auf diese
Weise bestimmen siemit, wer in den nächs-
ten sechs JahrendieKirchengemeinden lei-
ten soll.
In Altenesch werden acht Kirchenälteste

gewählt. Jeder Wähler kann bis zu sechs
Stimmenabgeben. SiebenFrauenundMän-
ner stellen sich erstmals zurWahl, neunkan-
didieren erneut. Die Kandidaten in alpha-
betischer Reihenfolge sind: Peter Arndt,
Bernd Brüning, Sabine Bunke, Fabian Dar-
gel, Martin Deter, Elke Döhle, Helmut Fo-
cken,Andreas Jabs, Ruth Jantos, KarinKroll,
Claudia Latussek, Heiner Loock, Annette
Semig, Tobias Schmidt, Astrid Stührmann
undHelmaStukenborg.DieEinführungder
neuenKirchenältestenwird inAltenesch am
Sonntag, 27. Mai, um 10 Uhr stattfinden.
AuchBjörnThümler ruft zur Stimmabgabe

auf. Nach Überzeugung des Ministers für
Wissenschaft undKultur leistendieKirchen-
vorstände „eine unverzichtbare Arbeit für
lebendige Gemeinden in unseren Dörfern
und Städten“. Vor allem auf den Gebieten
Soziales und Bildung stärkten die zahlrei-
chen Aktivitäten das gesellschaftliche Zu-
sammenleben inderWesermarsch, soThüm-
ler, der ebenfalls für denGemeindekirchen-
rat in Berne kandidiert. Sein Appell: „Eine
hohe Wahlbeteiligung motiviert die neuen
Vorständeundmacht dieGemeinden imge-
samten Kreis stark.“
In der evangelischen Kirchengemeinde

Bardewischwerden sechsKirchenälteste ge-
wählt. Zur Wahl stellen sich hier Bernd
Döhle, Hille Rowehl, Jürgen Rowehl, Heiko
Sudbrink, Karin Uhlhorn, Traute Uhlhorn
undMonikaWalkemeyer.Der neueKirchen-
rat wird am Sonntag, 17. Juni, um 10 Uhr in
sein Amt eingeführt. Die fünfWahllokale in
denbeidenKirchengemeindenbefinden sich
in Lemwerder im Gemeindehaus, Schul-
straße 5, und in der Begu, Edenbütteler
Straße 5, inAltenesch imDorfgemeinschafts-
haus,Auf demStrepel 12, in derGrundschule
Deichshausen, Tecklenburger Straße 26A,
und inBardewisch, Barschlüter Straße 1. Sie
sind von 11 bis 18Uhr geöffnet. ImGemein-
dehaus Bardewisch wird von 15 bis 17 Uhr
KaffeeundKuchengeboten. PastorArneHil-
debrand führt Interessierte in dieser Zeit
durch die renovierte Kirche.
Am Sonnabend, 10. März, wollen einige

KandidatenderKirchengemeindeAltenesch
in zwei parallelenAktionen für dieGemein-
dekirchenratswahlwerben: von 8bis 12Uhr
bei der Fleischerei Horn in Altenesch, von
9 bis 13 Uhr vor dem Edeka-Markt an der
Stedinger Straße in Lemwerder.

Kirchenratswahlen
in Lemwerder

vOn HAnnELORE JOHAnnESDOTTER

Bardenfleth. Die Niedersächsische Bingo-
Umweltstiftungunterstützt einArtenschutz-
projekt der Nabu-Gruppe Stedingen mit
5010 Euro zur Anschaffung von Nisthilfen
für Mehl- und Rauchschwalben in der süd-
lichen Wesermarsch. Diese Nisthilfen wer-
den am Sonnabend, 10. März, sowie Sonn-
abend, 17. März, jeweils von 9 bis 13 Uhr,
im Dorfgemeinschaftshaus Bardenfleth,
Deichstraße 205a, an Naturliebhaber in
Berne und Lemwerder abgegeben. Es gibt
persönliche Beratung und Infotafeln.

nabu verteilt nisthilfen
für Schwalben
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